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Ein Tag in Beatenberg

Am 10. Dezember 1969: Der herrliche Sonnenschein in den

Höhen des Berner Oberlandes täuscht nicht darüber hinweg,
dass der Winter mit Schnee und Eis seit langem seinen Einzug
gehalten hat. Die zwölf Buben und Mädchen aus der Tschechoslowakei

tummeln sich voller Entzücken in der weissen, kalten
Pracht, sei es, dass sie ihre ersten Schritte auf den Skiern wagen
oder sei es, dass sie im Blitztempo den glatten Abhang hinunterrodeln.

Wie die zweihundertdreissig übrigen kleinen Pensionäre
im Heim Alpina sind sie asthmakrank. Ihr Leiden war der
Grund, warum das Schweizerische Rote Kreuz sie zusammen
mit achthundertdreissig anderen Kameraden, die in weiteren
Heimen des Berner Oberlandes und im Bündnerland
untergebracht sind, zu einem Erholungsaufenthalt in die Schweiz ein¬

geladen hat. «In der reinen Gebirgsluft ist», so erzählt die
Heimleiterin, «noch kein einziger Asthmaanfall aufgetreten.» Damit
die Kinder während ihrer Kur in der Schule nicht allzuviel
versäumen, erteilt ihnen eine Lehrerin aus ihrem Heimatland täglich

Unterricht.
Aus Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Griechenland und nun
aus der Tschechoslowakei kommen die 316 Buben und Mädchen,
die unter der Obhut des Schweizerischen Roten Kreuzes seit
1962 einen Erholungsaufenthalt irgendwo in den Schweizer Alpen
antreten durften. Wenn auch manchmal keine endgültige
Heilung erzielt werden konnte, so gab es doch kaum einen Fall, in
dem nicht eine sichtbare Besserung zu verzeichnen war.
Aufnahmen: Elisabeth-Brigitte Holzapfel
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